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Für eine flächenhafte Aussage für das Land Hessen werden die 
klimatologischen Größen Niederschlag und Temperatur an-
hand der Messstationen des Deutschen Wetterdienstes (DWD) 
ausgewertet. Die Messwerte werden mit einem kombinier-
ten Regionalisierungsverfahren (Inverse Distance  Weighting, 
Höhenregression) auf ein einheitliches 50-Meter-Raster inter-
poliert. Die Mitteltemperaturen werden in Grad Celsius (°C) 
und die Abweichung in Kelvin (K, entspricht °C) angegeben. 
Im Waldzustandsbericht wird die Witterung des aktuellen 
Vege tationsjahres beschrieben. Das Vegetationsjahr umfasst 
die  Monate Oktober des Vorjahres bis einschließlich Septem-
ber des aktuellen Jahres. Um den anthropogen verursachten 
Erwärmungstrend zu verdeutlichen, werden die Monatsmit-
telwerte des aktuellen Vegetationsjahres weiterhin mit den 
langjährigen Werten der international gültigen Klimareferenz-
periode 1961–1990 verglichen. Neben eigenen Auswertungen 
werden die Ergebnisse aus den Klimastatusberichten des DWD 
berücksichtigt.
Auch das Vegetationsjahr 2022/2023 folgt dem Erwärmungs-
trend der letzten Jahre. Mit einer Mitteltemperatur von 10,6 °C 
im Landesmittel von Hessen war das aktuelle Vegetationsjahr 
um 2,4 K wärmer als im Mittel der Referenzperiode 1961–1990. 
Dabei waren alle Monate teilweise deutlich wärmer als im lang-
jährigen Mittel der international gültigen Referenzperiode. Das 
Kalenderjahr 2022 war in Hessen nach Auswertung des Deut-
schen Wetterdienstes (DWD) mit einer Jahresmitteltemperatur 
von 10,6 °C das wärmste Jahr seit Beginn regelmäßiger Mes-
sungen im Jahr 1881.

Im Vegetationsjahr 2022/2023 fielen 820 mm Niederschlag 
und damit etwas mehr als im Vergleich zum lang jährigen Mit-
tel. Dabei wechselten sich sehr trockene mit sehr nassen Mo-
naten ab. Im Mai und Juni kam es zu einer längeren Trocken-
periode. Dabei trockneten die oberen Bodenschichten stark 
aus. Ab Juli 2023 beendeten flächendeckende und ergiebige 
Niederschläge die Bodentrockenheit in weiten Teilen des Lan-
des Hessen.

Witterungsverlauf von Oktober 2022 bis  
September 2023

Im Oktober dominierten sehr milde Luftmassen das Wetter 
in Hessen. Gleichzeitig war es sehr sonnenscheinreich. Mit 
62 mm wurde das Niederschlagssoll im Landesmittel er-
reicht, wobei es im Norden zu trocken und im Süden zu nass 
war. In den nördlichen Landesteilen waren die Wassergehal-
te im Ober boden (bis 60 cm Tiefe) deutlich niedriger als zu 
dieser Jahreszeit  üblich. Der Oktober 2022 war der wärmste 
seit Messbeginn. Die Monatsmitteltemperatur betrug 12,2 °C 
und lag damit 3,4 K über dem langjährigen Mittelwert (Abb. 
und Tabelle Seite 21). Im November setzte sich die milde 
und trockene Witterung fort. Mit einer Mitteltemperatur von 
6,7 °C war der Monat 2,9 K zu warm. Die Niederschlagssum-
me erreichte mit 56 mm rund 80 % des langjährigen Solls. 
Besonders trocken war es wiederum im äußersten Norden 
des Landes, so dass die  Bodenfeuchte regional sogar wei-
ter abnahm. Der Dezember zeichnete sich durch große 
Temperaturkontraste aus. Die Monatsmittel temperatur von 
1,9 °C lag um 1,0 K über dem Mittelwert der Referenzperio-
de 1961–1990. Zum Jahreswechsel verzeichneten viele Sta-
tionen des DWD in Hessen neue Rekordwerte für die Tages-
höchsttemperatur (bsp. 17,6 °C am 31.12.2022 in Frankfurt/
Main). Die Niederschlagshöhe betrug im Flächenmittel des 
Landes 64 mm und entsprach damit knapp 85 % der lang-
jährigen Niederschlagsmenge. Der Januar 2023 begann 
wie das Jahr 2022 endete, mit neuen Rekordwerten für die 
Tageshöchsttemperaturen an vielen Stationen des DWD. So 
wurden in Eschwege mit 15,0 °C (73jährige Zeitreihe) oder in 
Wesertal-Lippoldsberg mit 15,5 °C (62jährige Zeitreihe) am 
1.1.2023 die alten Tageshöchstwerte für Januar übertroffen. 
Infolge der sehr milden Witterung lag die Monatsmitteltem-
peratur bei 3,5 °C und damit 3,8 K über dem langjährigen 
Mittelwert. Der Monat war nicht nur sehr mild, sondern auch 
überdurchschnittlich nass. Es fielen 82 mm Niederschlag. 
Dies entspricht rund einem Drittel mehr als das langjährige 
Mittel. Die Bodenwasser speicher waren landesweit gut ge-
füllt. Im Februar setzte sich die  milde, jedoch meist trocke-
ne Witterung fort. Das  langjährige Niederschlagssoll wurde 
mit 40 mm im Landesmittel nur zu rund 75 % erreicht. Dabei 
fielen in Südhessen verbreitet weniger als 50 % der üblichen 
Niederschlags menge, in der Rhein-Main-Ebene teilweise so-
gar weniger als 25 % des Niederschlagssolls. Die Mitteltem-Fo
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zu kalt*       -5 K           -3 K            -1 K          +1 K          +3 K          +5 K        zu warm*

zu nass*      175 %       150 %       125 %        75 %        50 %         25 %    zu trocken*

* Abweichung zur Periode 1961-1990
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peratur betrug 3,4 °C und lag damit 2,9 K über dem Wert der 
Referenzperiode 1961–1990. Im März dominierten nieder-
schlagsreiche Westwindwetterlagen die Witterung in Hessen. 
Im Flächenmittel des Landes fielen 108 mm Niederschlag. 
Dies bedeutet einen Überschuss von fast 75 % gegenüber 
dem langjährigen Mittelwert. In Mittelhessen wurden die 
durchschnittlichen Niederschlagssummen um mehr als das 
Doppelte überschritten. Die Monatsmitteltemperatur lag mit 
5,8 °C um 2,1 K über dem langjährigen Mittelwert. Der April 
war geringfügig wärmer als im Mittel der Periode 1961–1990. 

Die Monatsmitteltemperatur betrug 7,6 °C und es war damit 
0,1 K wärmer als üblich. Mit 64 mm Niederschlag wurde das 
langjährige Flächenmittel etwas übertroffen (Abb. und Tab. 
links). Anders als in den vergangenen Jahren war zu Beginn 
der Vegetationszeit die Bodenfeuchte überdurchschnittlich 
hoch. Im ganzen Land waren die Wasserspeicher im Ober-
boden (bis 60 cm) komplett aufgefüllt. Im Mai dominierten 
in Hessen Hochdruckwetterlagen. Vielfach wurden mit einer 
östlichen Anströmung trockene Festlandsluftmassen heran-
geführt. Dementsprechend fielen im gesamten Monat nur 
44 mm Niederschlag im Landesmittel. Dies entspricht nur 
rund 60 % der langjährigen Niederschlagshöhe. Dabei war 
es in der Osthälfte deutlich trockener als in der Westhälfte 
von Hessen. Die trockene Witterung führte insbesondere 
in den östlichen Landesteilen zu einer deutlichen Abnah-
me der Bodenfeuchte in den oberen Bodenschichten. Da 
die Nächte häufig sehr kühl waren und bis weit in den Mai 
Frost auftrat, lag die Monatsmitteltemperatur bei 13,2 °C 
und damit um 1,2 K über dem langjährigen Mittelwert. Der 
Juni war sehr sonnenscheinreich, trocken und warm. Die 
Monatsmitteltemperatur von 18,9 °C lag um 3,7 K über dem 
Wert der international gültigen Referenzperiode. Gleichzeitig 
fiel mit 38 mm weniger als die Hälfte der üblichen Nieder-
schlagsmenge, so dass die Böden stark austrockneten. In 
weiten Teilen des Landes lagen die Werte für das pflanzen-
verfügbare Bodenwasser (nutzbare Feldkapazität, nFK) um 

Abweichungen von Niederschlag und Temperatur vom Mittel der Klima-
referenzperiode 1961–1990 (durchgezogene schwarze Linie) in Hessen, 
Monatswerte für das Vegetationsjahr 2022/2023 (Oktober 2022 bis Sep-
tember 2023).

Abweichungen von Niederschlag und Temperatur 2022/23

Daten des Deutschen Wetterdienstes, Offenbach

Temperaturmittelwerte und Niederschlagssummen für das Vegeta-
tionsjahr 2022/2023 (Oktober 2022–September 2023) sowie die lang-
jährigen Mittelwerte der Referenzperioden 1961–1990 und 1991–2020

Temperatur (°C) Niederschlag (mm)

2022/23 1961– 
1990

1991– 
2020  2022/23 1961– 

1990
1991– 
2020

Oktober 12,2 8,8 9,2 62 60 62

November 6,7 3,8 4,8 56 70 66

Dezember 1,9 0,9 1,8 64 77 75

Januar 3,5 -0,3 0,9 82 63 67

Februar 3,4 0,5 1,5 40 52 53

März 5,8 3,7 4,9 108 62 56

April 7,6 7,5 9,0 64 58 44

Nicht-
vegetationszeit 5,9 3,6 4,6 476 442 423

Mai 13,2 12,0 13,0 44 70 68

Juni 18,9 15,2 16,2 38 80 65

Juli 18,6 16,8 18,2 94 73 79

August 18,0 16,4 17,8 129 68 68

September 17,1 13,2 13,6 39 57 60

Vegetationszeit 17,2 14,7 15,8 344 348 340

Vegetationsjahr 10,6 8,2 9,3 820 790 763
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oder unter 40 % und erreichten damit ein ähnlich niedriges 
Niveau wie im vergangenen Jahr. Nur der äußerste Norden 
war von Starkregenereignissen betroffen (bspw. Trendelburg 
50,3 mm am 22.6.2023), so dass sich dort die Bodenfeuchte-
verhältnisse deutlich günstiger darstellten. Der Juli war in 
Hessen sehr abwechslungsreich. Während in der ersten Mo-
natshälfte warme bis heiße Luftmassen wetterbestimmend 
waren und teilweise Höchsttemperaturen von über 30 °C, re-
gional 35 °C, gemessen wurden, lagen die Tageshöchsttem-
peraturen in der zweiten Monatshälfte insbesondere in den 
mittleren und nördlichen Landesteilen häufig nur um 20 °C. 
Mit einer Mitteltemperatur von 18,6 °C war der Juli kühler als 
der Juni, aber dennoch 1,8 K wärmer als im Mittel der Periode 
1961–1990. In einer lebhaften Westströmung überquerten in 
der zweiten Monatshälfte wiederholt Tiefdruckgebiete mit 
ergiebigen  Regen fällen das Land. Die Nieder schlagssumme 
addierte sich zum Monatsende auf 94 mm und war damit um 

fast 30 % höher als im langjährigen Mittel. Die Niederschläge 
reichten jedoch vielfach nicht aus, um die Bodentrockenheit 
zu beenden. Zwar nahm die Bodenfeuchte in den oberen 
60 cm zu, aber weiterhin wiesen die Böden insbesondere in 
den südöstlichen Landes teilen unter durchschnittliche Boden-
wasservorräte auf. Im August setzte sich die zunächst kühle 
und feuchte Witterung fort. Ab der zweiten Monatsdekade 
dominierten feucht-warme Luftmassen die Witterung in Hes-
sen. Es fielen 129 mm Niederschlag und damit fast doppelt 
so viel wie üblich, wobei es insbesondere in den südlichen 
Regionen von Hessen infolge von Starkregen und Unwettern 
sehr nass war. Die Monatsmitteltemperatur lag mit 18,0 °C 
um 1,6 K über dem langjährigen Mittelwert. Eine beständige 
Omegawetterlage (Hochdruck über Mitteleuropa) führte im 
September dazu, dass der Monat rekordwarm, sehr sonnig 
und trocken war. Mit einer Mitteltemperatur von 17,1 °C war 
der September um 3,9 K wärmer als im Mittel der Referenz-
periode 1961–1990. Dabei wurden für das Landesmittel nur 
39 mm Niederschlag berechnet und folglich weniger als 
70 % des langjährigen Niederschlagssolls.
In der Abb. links oben ist der aufsummierte Niederschlag an 
der Klimastation Frankfurt/Flughafen des DWD für das ver-
gangene Vegetationsjahr im Vergleich zu den Jahren 1950 
(Messbeginn) bis 2022 dargestellt. In der Zeitreihe gibt es 
kaum Datenlücken, so dass der gesamte Messzeitraum be-
rücksichtigt werden konnte. Die Bandbreite wird durch das 
im Beobachtungszeitraum trockenste Jahr (1976) und nieder-
schlagreichste Jahr (1965) aufgespannt.
Von Oktober 2022 bis Ende Juli 2023 schwanken die auf-
summierten Niederschläge an der Station Frankfurt/Flugha-
fen um die langjährigen Mittelwerte der international gülti-
gen Klimanormalperiode 1961–1990. Ab Ende Juli führten 
 mehrere Starkniederschlagsereignisse dazu, dass bis Ende 
August der Niederschlagsüberschuss auf über 50 mm im 

Abweichungen von Niederschlag und Temperatur vom Mittel der Klimaperiode 
1961–1990 (durchgezogene schwarze Linie) und gleitendes Mittel der letzten 30 Jahre 
(gepunktete graue Linie) in Hessen, Jahreswerte für das Vegetationsjahr  (Oktober bis 
September)

Abweichungen von Niederschlag und Temperatur 1961–2023

Daten des Deutschen Wetterdienstes, Offenbach
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Akkumulierter Niederschlag im Vegetationsjahr  
an der Klimastation Frankfurt/Flughafen
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 Vergleich zum langjährigen Mittel anwuchs. So fielen allein 
am 16.8.2023 am Frankfurter Flughafen 62,5 mm Nieder-
schlag. Obwohl der September auch in Frankfurt deutlich 
trockener war als normal, lag die Niederschlagssumme im Ve-
getationsjahr 2022/2023 rund 30 mm über dem Mittelwert 
der Periode 1961–1990.

Temperatur und Niederschlag im langjährigen 
Verlauf

Das Vegetationsjahr 2022/2023 war mit 10,6 °C im Flächenmit-
tel von Hessen 2,4 K wärmer als der Mittelwert der internatio-
nal gültigen Referenzperiode 1961–1990 und 1,3 K wärmer im 
Vergleich zur aktuellen Klimanormalperiode 1991–2020. Seit 
1996 waren alle Vegetationsjahre wärmer als im langjährigen 
Mittel der international gültigen Referenzperiode 1961–1990. 
Alle Monate waren zum Teil deutlich wärmer als im langjähri-
gen Mittel. Der langfristige Erwärmungstrend setzt sich unge-
hindert fort und bestätigt damit einmal mehr die beobachtete 
globale Erwärmung (Abb. unten). Im Flächenmittel von Hessen 
fielen 820 mm Niederschlag. Damit fiel im Vergleich zu den be-
trachteten Referenzperioden etwas mehr Niederschlag (Tab. 
Seite 21).
In der Nichtvegetationszeit von Oktober 2022 bis April 2023 
wurde das Niederschlagssoll mit 476 mm um knapp 10 % 

übertroffen (Abb. unten). Dabei war es im Norden und Süden 
des Landes um etwa 10 % trockener als üblich, während in den 
mittleren Landesteilen von Hessen ein leichter Niederschlags-
überschuss gemessen wurde (Abb. Seite 24 unten links). Die 
Mitteltemperatur der Nichtvegetationszeit betrug 5,9 °C (Abb. 
unten) und übertraf das langjährige Mittel um 2,3 K. Die höchs-
ten Abweichungen traten im Taunus, Spessart, Odenwald und 
in der Rhön auf (Abb. Seite 24 oben links).
Auch die Vegetationszeit von Mai bis September 2023 war 
deutlich zu warm. Die Mitteltemperatur betrug 17,2 °C und 
war damit um 2,5 K wärmer im Vergleich zur international gül-
tigen Referenzperiode 1961–1990 bzw. 1,4 K im Vergleich zur 
aktuellen Klimanormalperiode 1991–2020 (Abb. unten, Tab. 
Seite 21). Im Odenwald, Taunus, Spessart, Vogelsberg und der 
Rhön betrug die Abweichung regional mehr als 2,7 K, während 
die Abweichungen in den tiefen Lagen in Nordhessen unter-
durchschnittlich waren (Abb. Seite 24 oben rechts). Während 
der Vegetationszeit fielen landesweit im Mittel 344 mm Nie-
derschlag. Dies entspricht der langjährigen mittleren Nieder-
schlagsmenge (Abb. unten). Dabei war es in den westlichen 
Landesteilen teilweise um bis zu 20 % trockener als im lang-
jährigen Mittel, während im Odenwald und in der südlichen 
Rhein-Main-Ebene infolge von Starkregenereignissen regional 
ein Niederschlagsüberschuss von bis zu 50 % berechnet wurde 
(Abb. Seite 24 unten rechts).

Fazit

• Das Vegetationsjahr 2022/2023 war mit einer Mittel-
temperatur von 10,6 °C um 0,3 K wärmer als das ver-
gangene Jahr und damit eines der wärmsten Jahre 
seit Beobachtungsbeginn im Jahr 1881. Der langjähri-
ge Erwärmungstrend setzte sich unvermindert fort.

• Alle Monate waren teilweise deutlich wärmer als im 
langjährigen Mittel der Periode 1961–1990.

• Die Niederschlagsmenge von 820 mm im Flächen-
mittel des Landes übertraf das langjährige Mittel um 
knapp 5 %.

• Nur zu Beginn der Vegetationszeit trockneten die 
Oberböden in weiten Teilen des Landes während ei-
ner mehrwöchigen Trockenperiode deutlich aus. Die 
überdurchschnittlich hohen Niederschläge im Juli und 
August führten zu einer Auffüllung der Bodenwasser-
speicher im Oberboden, so dass sich die Bodenfeuch-
tesituation landesweit günstig entwickelte.
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Langjährige Klimawerte (1994–2023)
Nichtvegetationsperiode Oktober bis April, Hessen

Langjährige Klimawerte (1994–2023)
Vegetationsperiode Mai bis September, Hessen
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Abweichung der Temperatur vom langjährigen Mittel (1961–1990)  
in der Nichtvegetationszeit (NVZ) 2022/2023 und in der Vegetationszeit (VZ) 2023

Abweichung der Niederschlagssumme vom langjährigen Mittel (1961–1990)  
in der Nichtvegetationszeit (NVZ) 2022/2023 und in der Vegetationszeit (VZ) 2023

Daten des Deutschen Wetterdienstes, Offenbach

NVZ Abweichung
Temperatur in K

VZ Abweichung
Temperatur in K

<2,2
   2,3
   2,4
   2,5
   2,6
>2,7

NVZ 
Abweichung

Nieder-
schlag
 in %

VZ 
Abweichung

Nieder-
schlag
 in %

> 30

    20

    10

    0

   -10

   -20 

<-30

<2,2
   2,3
   2,4
   2,5
   2,6
>2,7

> 30

    20

    10

    0

   -10

   -20 

<-30


